Allgemeine fachliche Überlegungen

Die Schülerinnen und Schüler wachsen in einer zunehmend technisierten Welt auf. Durch die Trennung von Wohnen und Arbeiten in der heutigen Zeit entstehen bei Kindern vielfach Handlungs- und Erfahrungsdefizite im Beobachten von Arbeitsvorgängen und Herstellungsprozessen. 

Dadurch gilt es im Technikunterricht ein Bewusstsein für das Gebaute, Geformte und Konstruierte, das sie umgibt, zu schaffen. Der Besuch von Handwerksbetrieben kann einen wichtigen Beitrag dazu leisten und bei Schülern und Schülerinnen die Freude am Tun mit den eigenen Händen bestärken.
Wichtig dabei ist es, dass sie ihre eigenen Ideen konstruktiv umsetzen lernen und in der Folge in die Lage versetzt werden, einfache technische Probleme zu analysieren und zu lösen. Bei den Aufgabenstellungen wird darauf geachtet, dass die einzelnen Werkteile von den Schülerinnen und Schülern selbst vorbereitet werden und schablonenhaftes Nachgestalten vermieden wird. Das Erörtern und Diskutieren von Problemen in der Gruppe kann eine Bereicherung für die Fertigung von Gemeinschaftsarbeiten sein.
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